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Vorwort 

 

Reisen bildet, sagt der Volksmund. Dies trifft besonders auf Bildungsreisen im 

Rahmen der Hochschulausbildung zu, den Exkursionen. Aus diesem Grund haben 

sich im März 2010 26 Bachelorstudenten des Bauingenieurwesens und vier 

Professoren auf dem Weg zur Abschlussexkursion gemacht. Dabei haben sich die 

Organisatoren ein besonders spannendes Land ausgesucht: Brasilien, ein Land, 

dessen wirtschaftliches Potenzial mittlerweile auch bei uns wahrgenommen wird, ein 

Land der Lebensfreude und der Fußballbegeisterung, aber auch der sozialen 

Unterschiede. Dieses Land durften wir in rd. 2 1/2 Wochen kennenlernen mit all 

seinen Facetten. Dabei besichtigten wir fertige und im Bau befindliche 

Ingenieurbauwerke, wie das weltgrößte Wasserkraftwerk Itaipu, oder die 13 km lange 

Rio-Niterói-Brücke, konnten aber auch Kontakte zu brasilianischen Hochschulen und 

Universitäten herstellen und pflegen.  

 

Dass Reisen auch in einem anderen Sinn bildet, konnten wir sehr gut beobachten: 

auch wenn nicht alle Dinge ohne Probleme und nach Plan abliefen, so hat sich doch 

eine sehr enge Gemeinschaft unter den Exkursionsteilnehmern gebildet, die auch 

eine unfreiwillige Nacht im Bus an der Copacabana gut wegsteckte.  

 

Die Gastfreundschaft unserer brasilianischen Gastgeber und die Aufbruchsstimmung 

im Lande haben uns alle tief beeindruckt. Und die entspannte Grundstimmung des 

Landes hat sich weit in den Alltag nach der Rückkehr aus Brasilien hinübergerettet. 

Das Bild schließlich, welches wir von Brasilien gewonnen haben, ist sehr vielfältig 

und von vielen Gegensätzen geprägt. Denn wie Mark Twain gesagt hat: Reisen ist 

tödlich für Vorurteile.  

 

Prof. Christoph Dauberschmidt  
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Tag 1 ï 04.März 2010       Theresa Goetz 

Abflug München - Zwischenstopp Lissabon 

Am Donnerstag, den 04. März 2010 trafen wir uns um 17 Uhr am Flughafen München 

(Terminal 2, Ebene 4), um unsere große Reise nach Südamerika anzutreten. 

 

Nach dem Check - In mussten wir auf das Boarding warten. Um uns die Wartezeit zu 

verkürzen hat Prof. Dr. Christoph Dauberschmidt die ganze Gruppe zu einem Getränk 

eingeladen - nochmals Dankeschön. 

Um 19.10 Uhr kam für uns der Aufruf zum Boarding (15 Minuten später als geplant);  auch 

der Abflug verzögerte sich um ca. 30 Minuten - um 20.05 Uhr hob unser Flugzeug endlich 

ab. Der Flug von München nach Lissabon dauerte etwa 3 Stunden. Auf Grund der 

Zeitverschiebung von  1 Stunde landeten wir gegen 22.00 Uhr in der portugiesischen 

Hauptstadt. Der planmäßige Abflug in Lissabon war für 23.15 Uhr vorgesehen, doch auch 

diesmal verzögerte sich der Start um ca. 30 Minuten. Der 10 stündige Flug nach Sao Paulo 

schien nicht enden zu wollen, obwohl jeder von uns seinen eigenen Bildschirm hatte und 

wahlweise Filme auf Englisch oder Portugiesisch mit englischen Untertiteln schauen konnte. 

Nachdem uns das Abendessen serviert wurde, versuchte jeder zu schlafen, doch mancher  

aus unserer Gruppe konnte im Flugzeug keinen Schlaf finden.
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Tag 2 ï 05.März 2010       Theresa Goetz 

Landung Sao Paulo ï Fahrt nach Curitiba 

 Kurz vor der Landung in Sao Paulo wurde das Frühstück serviert. Wegen der 3 stündigen 

Zeitverschiebung landeten wir am Freitag, den 05. März 2010 gegen 6.30 Uhr in Brasilien. 

Wir holten den Stempel für unseren Reisepass ab, danach warteten wir am Kofferlaufband 

auf unser Gepäck - glücklicherweise sind alle Koffer unserer Gruppe angekommen, nur einer 

war beschädigt und kam ohne Rollen an (Der Schaden wird jedoch von der Fluggesellschaft 

übernommen).  

Am Flughafen kam es zu einem zufälligen Treffen mit Prof. Dr. Günter Gäßler, der via 

Direktflug von München nach Sao Paulo gereist war. Herr Gäßler fuhr nicht mit uns 

gemeinsam nach Curitiba, sondern flog zunächst weiter nach Brasilia, um dort einen Vortrag 

zu halten. Wir nahmen uns in Vierergruppen Taxis zum Busbahnhof. 

 

Nach unserem Eintreffen am Busbahnhof um 9.30 Uhr besorgten wir unsere Bus-Tickets für 

die Fahrt nach Curitiba und mussten dann bis 12 Uhr auf die Abfahrt des Busses warten. 

Bereits bei diesem kurzen Zwischenaufenthalt mussten wir feststellen, dass es in Brasilien 

nicht möglich ist sich auf Englisch zu verständigen und man nur auf Portugiesisch 

kommunizieren kann. 

Von der wunderschönen hügeligen Landschaft Südbrasiliens mit ihrem unglaublichen 

Artenreichtum an Pflanzen und Bäumen, welche wir auf der 6,5 stündigen Busfahrt von Sao 

Paulo nach Curitiba bestaunen konnten,  waren wir tief beeindruckt. Enttäuscht waren wir 

vom Wetter, da es immer wieder regnete und die Sonne sich nur selten zeigte, was sich 

während des Aufenthalts in Curitiba nicht änderte. 

In Curitiba angekommen, stand uns der Abend zur freien Verfügung. Nachdem wir uns frisch 

gemacht hatten, gingen wir in kleinen Gruppen in die Stadt zum Abendessen. Danach 

gingen wir ziemlich früh zurück ins Hotel, weil wir  alle von der langen, anstrengenden 

Anreise erschöpft und müde waren.



 
Exkursion Brasilien 2010 

 

5 
 

Tag 3 ï 06.März 2010       Frank Holdenried 

Sightseeing Curitiba 

Die erste Nacht in Brasilien haben wir hinter uns gebracht und uns von den Strapazen der 

Anreise erholt. Nach dem Frühstück trafen wir uns alle in der Lobby mit Professor Schulte 

um kurz das Programm für die nächsten zwei Tage zu besprechen.  

Der heutige Tag stand uns zur freien Verfügung, somit konnten wir auf eigene Faust die 

Großstadt Curitiba erkunden. So machten wir uns in verschiedenen Gruppen auf, um die 

Stadt zu besichtigen. Curitiba ist die Hauptstadt des brasilianischen Bundesstaates Paraná 

und hat ca. 1,7 Millionen Einwohner.  

 

Da unser Hotel relativ zentral 

gelegen war konnten wir einige 

Sehenswürdigkeiten in der Altstadt 

zu Fuß besichtigen, also machten 

wir uns auf den Weg und waren 

nach einem kurzen Fußmarsch auf 

dem PraçaTiradentes.  Hier wollten 

wir uns die Catedral Metropolitana 

ansehen. Da dort aber im Moment 

eine Messe stattfand entschieden wir 

uns zum ĂPra­a Garibaldiñ (Platz von 

Garibaldi) zu gehen um uns dort 

etwas umzusehen. Dieser Platz ist 

umgeben von vielen kleinen 

historisch bedeutenden Gebäuden 

der Stadt und in Mitten des Platzes steht ein doch etwas merkwürdig aussehender Brunnen 

mit einem wasserspeienden Pferdekopf. Jeden Sonntag findet an diesem Platz die Feira de 

Arte e Artesanato, ein offener Markt mit Antiquitäten, Skulpturen und Holzschnitzereien, 

Glas-, Metall-, Leder- und anderen Kunsthandwerken statt. 

 

Neben diesem Platz stand früher die 

ĂIgreja dos Pretos de S«o Beneditoñ 

Kirche.  

Sie war die Kirche der Sklaven, wurde aber 

auf Grund ihrer Baufälligkeit 1931 

abgebrochen und an derselben Stelle 

wurde eine neue Kirche im Stil des 

Spªtbarocks errichtet, die ĂIgreja do 

Ros§rioñ.   
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Einige hundert Meter weiter entfernt gelangten wir auf 

einen Friedhof. Brasilianer bestatten ihre Toten nicht wie 

wir in Gräbern, sonder in großen Grabstätten die mit 

Skulpturen und anderen Verzierungen geschmückt sind.  

Da Curitiba vor allem von deutschen und italienischen 

Kolonienen gegründet wurde, finden sich unzählige 

Gräber von den Nachkommen dieser deutschen 

Gründerfamilien.  

 

Nach der langen Sightseeing Tour begannen so langsam unsere Mägen zu knurren und 

auch die Kehlen wurden langsam trocken. Wir machten uns auf die Suche nach einem 

typischen brasilianischen Restaurant und landeten schlieÇlich in der ĂCuritibarñ, eine kleine 

Bar mit Terrasse direkt am Praça Garibaldi. Zu brasilianischen Rhythmen eines live-Trios 

genossen wir das brasilianische Essen und ENDLICH unsere ersten echten brasilianischen 

Caipirinhas, welche, sowohl geschmacklich als auch preislich, in keinem Verhältnis zu den 

deutschen Caipirinhas stehen.  

 

 

Gestärkt machten wir uns 

anschließend wieder auf den 

Weg ins Hotel um uns 

nochmal kurz zu erholen oder 

in der Mall ein paar Sachen 

einzukaufen. 

Begeistert von dem 

Brasilianischen Flair in der 

ĂCuritibarñ, animierten wir 

noch ein paar unserer 

Kommilitonen und 

entschlossen dort bei 

Caipirinha und gutem Essen 

den Abend gemütlich 

ausklingen zu lassen. 
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Tag 4 ï 07.März 2010     Hans Gschwind, Daniel Welsch 

Sightseeing Curitiba 

Wir begannen unsere Fahrt mit der 44 Kilometer langen Touristenlinie an der Shopping Mall 
die keine 500 m von unserem Hotel entfernt ist. Die Linha Turismo ist eine Touristenbuslinie, 
die eine Runde um die Stadt fährt und an allen Touristenattraktionen, Parks und 
Gedenkstätten hält.  
Auf einer Fahrt darf man bis zu 
viermal ein- und aussteigen. 
An jeder Haltestelle kann man 
die Tour beginnen bzw. 
beenden und der Bus kommt 
alle halbe Stunde.  
Unser erster Stopp war der 

Jardim Botanico, welcher im 

Süden der Stadt liegt. Dieser 

botanische Garten, ein großer 

Blumengarten mit Skulpturen, 

hat in seinem Zentrum ein 

Gewächshaus mit 

einheimischen Pflanzenarten. 

 

 

 Als Nächstes besuchten wir das nördlich des Stadtzentrums gelegene Museum Oscar 

Niemeyer. Dieses Museum ist Brasiliens neuestes und sehr gefeiertes Museum für 

zeitgenössische Kunst. Entworfen wurde es, wie auch ein Großteil von Brasilia, vom 

Namensgeber selbst. Das 

exotische, augenförmige 

Gebäude beherbergt in der 

Regel zeitgenössische 

Wanderausstellungen 

brasilianischer Künstler und 

daneben gibt es auch 

internationale Ausstellungen 

von Kunst des 20. und 21. 

Jahrhunderts. 
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Die dritte Station war die  

ĂOpera de Arameñ von Paulo 

Leminski. Wie schon der wörtlich 

¿bersetzte Name ĂOper aus Drahtñ 

handelt es sich hierbei um eine 

leichte Bauweise aus Stahlröhren mit 

Glasverkleidung. 

 

 

 

 

Die 1648 Gäste der 1992 

eingeweihten Oper 

erreichen diese nur über 

einen ca 6,0 m hohen Steg 

in Fachwerkkonstruktion. 

Die ausfachenden 

Elemente Steges, der über 

einen malerischen Teich 

führt, sind in Kreisen 

angeordnet. Das Gebäude, 

das die Eigen- und 

Windlasten über die 

Fassadenstützen abträgt, 

liegt in Mitten des großen 

innerstädtischen Parks 

ĂParque das Pedreirasñ 

 

 

Der 1996 eröffnete, Parque Tanguá 

war unsere nächste Station und 

umfasst eine Fläche von 235-tausend 

Quadratmetern. Er ist auf dem Gebiet 

von alten Steinbrüchen erbaut. Der 

Park bewahrt Grünflächen in der Nähe 

des Oberlaufs des Rio Barigui. In ihm 

liegen zwei Seen und ein künstlicher 

Tunnel, der zu Fuß oder mit einem 

Boot durchquert werden kann 
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Besonders von den höher 

gelegenen Aussichtsgebäuden hat 

man eine wunderbare Aussicht auf 

den Lago de Parque Tangua. 

 

 

 

 

Am Abend nach Ende des 

offiziellen Programms besuchten 

wir (acht Studenten) ein 

Fußballspiel, das Stadtderby von 

Curitiba. In diesem eher kleinen 

Stadion überraschte uns die 

fantastische Stimmung 

wohingegen das Spiel selbst eher 

enttäuschend dargeboten wurde. 

 

 

 

 

 

Die Stadtrundfahrt war äußerst 

interessant, jedoch benötigt man 

wegen des Ticketsystems eine 

gewisse Grundkenntnis der 

Sehenswürdigkeiten, damit man 

auch nichts verpasst. Am Ende 

noch ein kleiner Tipp: ĂStehe 

niemals auf in einem 

Stadtrundfahrtbus in Curitibañ. 
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Tag 5 ï 08.März 2010        Martin Herz 

Besuch der Universität in Curitiba 

Die Universität in Curitiba gehört zur UTFPR. Dies ist die Landes-Universität des 

Bundesstaates Parana. Die größte ihrer Institutionen liegt hier in Curitiba, der Hauptstadt des 

Bundesstaates. Insgesamt gibt es acht Niederlassungen im gesamten Staat mit über 35.000 

Studenten. Das Schul-  und Universitätssystem ist nach nordamerikanischen Vorbild 

gestaltet und setzt früh auf eine Spezialisierung der Studenten. 

Alle Studiengänge in Parana sind NC pflichtig. Jährlich können nur ca. 20 Prozent der 

Bewerber aufgenommen werden. Der Hauptcampus liegt zentral in der Innenstadt und 

umfasst einen gesamten Straßenblock. Die Niederlassung wurde 1909 als 

Ausbildungszentrum für Berufsschullehrer gegründet, seitdem ständig weiter ausgebaut und 

weiterentwickelt. Der bisherige Höhepunkt dieser Entwicklung war die Ernennung zur 

Universität im Jahr 2009. Den ständigen Entwicklungsprozess  kann man auch am 

Campusgebäude ablesen in dem die Baustile der letzten hundert Jahre zu erkennen sind. 

 

Vormittags: Empfang und Einführung. 

Nach kurzer Wartezeit wurden wir vom Direktor persönlich begrüßt und in einen 

Konferenzraum geleitet. Hier erwartete uns die gesamte Hochschulleitung, sowie die 

Professoren der Fakultäten(auch die Fachfremden). Es folgte eine Präsentation der 

Hochschule und ein kurzer Exkurs in die Entwicklung des Universitätswesens Brasiliens, mit 

besonderem Augenmerk auf die Wichtigkeit der Bildung einer Akademikerschicht. Brasilien 

als Post-Schwellenland steht nun vor der Herausforderung Spezialistenwissen anzusammeln 

und anzuwerben, um auch zukünftig an der globalen Entwicklung teilnehmen zu können, da 

sie den Status eines reinen Rohstofflieferanten schon längst überschritten haben. Besonders 

im aktuellen Weltmarkt Wachstumsbranchen ( z.B. Elektronik) besteht noch Nachholbedarf. 

Der Dekan der UTFPR (l.) und der Autor (r.) neben dem Begründer der Universität  

 

Prof. Dr. Schulte hatte dann die Ehre die HM mittels einer Powerpoint Präsentation zu 

vertreten. Zum Abschluss gab es bei Kaffee und Kuchen die Möglichkeit mit den 

brasilianischen Professoren in Kontakt zu treten. Auffällig war vor allen Dingen dass 

exzellente Englisch der Anwesenden und dass die meisten in Europa studiert hatten, was 

aufgrund der Nähe zu den Vereinigten Staaten verwunderlich ist.  
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Nachmittag: Führung über das Campusgelände. 

Nach dieser kurzen aber sehr leckeren Stärkung führte uns der Dekan durch seine 

Universität, wobei wir uns die meiste Zeit im Neubau aufhielten, eine 

Betonfertigteilkonstruktion aus den 90-gern. Ungewöhnlich war die offene Bauweise die so in 

Deutschland aus klimatischen Gründen nicht möglich gewesen wäre. Im folgenden habe ich 

die wichtigsten und interessantesten Punkte der Führung zusammengefasst. 

Bodenmechaniklabor: 

Das Labor war verglichen mit einem deutschen Labor verhältnismäßig gut ausgestattet. Zwar 

waren die Geräte nicht unbedingt auf dem neusten Stand aber gut gewartet und von 

namenhaften zumeist deutschen Herstellern. Dies lässt sich aufgrund der schwierigen 

Bodenverhältnisse in Parana ( Lehmböden, hohe Niederschläge, hügeliges Terrain ) 

erklären, was die Gebäudegründung zu einer anspruchsvollen Aufgabe macht. 

Hydrauliklabor: 

Im Zuge einer Kooperation der Fakultät der Elektrotechnik und der Technischen Mechanik 

wurde ein Mini-Wasserkraftwerk entwickelt. Man verspricht sich davon die Infrastruktur im 

ländlichen Brasilien, besonders im wasserreichen Amazonasgebiet zu verbessern. Da die 

kleineren Gemeinden somit energietechnisch autark wären. Lokale Großprojekte im 

empfindlichen Ökosystem des Amazonasbeckens könnten so vermieden werden oder 

kleiner ausfallen. Auf dem Bild ist ein selbst entwickelter Prüfstand für das Wasserrad zu 

sehen. Mit diesem können verschiedene Strömungen und Wasserstände simuliert werden. 

Drucker 3D 

3D-Printing ist ein innovatives Fertigungsverfahren dass besonders im KFZ-Prototypenbau 

angewandt wird. Es ist ein Binderverfahren, das sich eng an das 2D-Printverfahren von 

Tintenstrahldruckern anlehnt und aus CAD-Daten schichtweise ein Modell aufbaut. 

Ausgangspunkt ist ein Granulat- oder Pulverbett. Im 3D-Drucker werden die Pulverteilchen 

durch einen externen Binder miteinander verklebt. So kann nahezu jede Geometrie mühelos 

und kostengünstig angefertigt werden.  Da die Autoindustrie besonders die deutsche (VW ist 

Marktführer in Brasilien),hier stark engagiert ist wird dieses Projekt besonders unterstützt 

und ist das  Aushängeschild der Universität.  
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Versuchsaufbau: Mini-WasserKraftwerk                                   Bibliothek 

 

Bibliothek 

Die Bücherei ist von morgens acht bis halb zehn abends geöffnet und dient den Studenten 

als Ruhezone für die Prüfungsvorbereitung. Auffallend war die hohe Frequentierung und das 

große Angebot an neuer Fachliteratur. Die Bücher stammen überwiegend aus den USA und 

Europa. 

Da die Brasilianer keine eigene einheitliche Norm besitzen, sondern je nach Bedarf und 

Anforderungen auf den Eurocode, die DIN Norm oder nordamerikanische Normen 

zurückgreifen, ist es unerheblich aus welchem Teil der Welt die Fachliteratur stammt. 

 

TOURISTISCHES 

Aufgrund des ausgedehnten Universitätsbesuches war für andere Aktivitäten leider keine 

Zeit mehr, was aber durch eine Einladung der UTFPR am Abend in eine typische 

brasilianische Churrascaria mehr als wett gemacht wurde. Der Abend mit den Brasilianern 

war sehr herzlich und ausgelassen und wird mir nicht nur kulinarisch in Erinnerung bleiben. 
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Tag 6 ï 09.März 2010    Martin Hofmann, Johannes Hügelschäffer 

Besuch der Firmen Cassol und Spectroscan 

Nach dem Frühstück brachte uns der Bus der UTFPR 

zu der Firma CASSOL, einem Betonfertigteilwerk. Wir 

wurden durch den Firmenchef, eine praktische 

Ingenieurin und den Sicherheitsbeauftragten des 

Unternehmens begrüßt und bekamen eine kurze 

Vorstellung der Firma und deren Tätigkeitsfeld. 

CASSOL beschäftigt an den 5 Standorten 280 

Mitarbeiter und produziert 15.000 m³ Beton pro 

Monat. Seit 17 Jahren beliefert der Standort Curitiba 

die gesamte Region mit Beton der Festigkeiten von 

25 - 50 N/mm², der aus Material der Umgebung (bis zu 50 km, Zement bis zu 100 km 

entfernt) hergestellt wird. 

 

Bei der Führung durch die Produktionshalle 

sahen wir Angestellte beim Schalungsbau - 

sowohl aus Holz, als auch aus Stahl (für 

große Stückzahlen) - und Subunternehmer 

beim Eisenflechten der bis zu 30 m langen 

Bauteile. Als nächstes wurde uns die 

Mischanlage erklärt und das Depot für die 

Ausgangsstoffe gezeigt. Wir konnten beim 

Betonieren von vorgespannten ĂEndlosñ-

Trägern zuschauen, wobei eine Schnecke zur 

Formgebung und Verdichtung in einer 

Richtung das Ăgr¿neñ Betonteil herstellt. Durch 

Wasser auf der Bodenschalung entstehen auf 

der Bauteilunterseite feine Poren, d.h. eine 

glatte Oberfläche und gute Festigkeiten. Nach 

der Nachbehandlung und dem Aushärten 

werden die  Träger auf Standardlängen 

abgeschnitten und auf den großen Lagerplatz 

gebracht. Neben diesen standardisierten 

Bauteilen wie eben den                                                            

vorgespannten Trägern, Balken, Pfeilern und Gründungspfählen produziert die Firma 

CASSOL natürlich auch nach Auftrag Bauteile mit speziellen Formen und Größen.  
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Am Nachmittag hatten wir die große Ehre die 

Firma SPECTROSCAN zu besuchen. Herzlich 

begrüßt wurden wir von Firmeninhaber Cesar 

Lucio Allenstein und seiner Familie. Zunächst  

informierte uns Herr Allenstein mit Hilfe einer 

Präsentation über den Bau des 

Firmengebäudes. Der Bau erstreckte sich von 

August 2006 - Februar 2008, wobei es zu 

einigen Komplikationen kam. Die Gründung 

erwies sich als besonders heikel, da der Boden 

für das Bauwerk nicht ausreichend tragfähig 

war. Deshalb wurde das Gebäude auf 10m tiefen Bohrpfählen gegründet. Die 15m hohen 

Fertigteilsäulen wurden in Köcherfundamenten befestigt und der Skelettbau ausgemauert. 

Die Fassade besteht anteilig aus Fliesen und Putz. 

 Danach bekamen wir einen Überblick über die Arbeit von SPECTROSCAN. Die Firma 

befasst sich mit der Materialprüfung, Qualitätskontrolle, Fehlersuche und Fehlerprävention 

von Metallbauteilen. Bei einer Lehrveranstaltung über technische Mechanik konnten wir 

unser Vokabular im technischen Englisch erweitern. Im Anschluss konnten wir uns bei einer 

kurzen Erfrischung wohlverdient stärken. 

 Bei einem Rundgang durch die Firma konnten wir diverse Prüfmaschinen zu 

zerstörungsfreien und zerstörenden Prüfungen begutachten.  

 

Das Prunkstück des Labors war eine Maschine zur Analyse der chemischen Bestandteile 

(Spektrometer) der Stahlwerkstoffe, um Fehlproduktionen und falsche chemische 

Zusammensetzungen festzustellen. 

Zum Abschluss des Rundgangs durften wir noch einen Blick auf Herrn Allensteins imposante 

Oldtimersammlung in seiner Garage werfen, in der sich 7, teilweise aus den 30er Jahren 

stammenden, Autos befinden.   

Die Universität von Curitiba war so großzügig uns zum Abendessen einzuladen. Vertreten 

wurde diese unter anderem durch den aktuellen Präsidenten, den Finanzminister und den 

ehemaligen Präsidenten. So ließen wir in ausgelassener Stimmung den Abend ausklingen. 
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Tag 7 ï 10.März 2010       Kanita Karahodza 

Busfahrt Curitiba ï Medianeira ï Foz do Iguaçu 

Um 9:00 Uhr fuhren wir mit dem Bus vom Hotel 
Aladdin los, nachdem sich Herr Schiffler, von der 
Universität Curitiba, von uns verabschiedet hatte. 
Vor uns lagen ca. 650 km bis nach Foz do Iguaçu, 
mit einem Zwischenstopp in der Universität von 
Medianeira. 
Auf dem Weg wurden wir mit schönem Wetter 
beglückt.  
Da die Fahrt ca. 10 ς 12 Stunden dauern sollte,  
haben wir 2 kleine Stopps und eine Mittagspause 
eingelegt. 

Um 19:00 Uhr kamen wir in Medianeira an 
und wurden von den Professoren der 
Universität UTFPR herzlichst empfangen. In 
der Eingangshalle, wo die Begrüßung 
stattfand, konnte man den bekannten Baum 
αtńƻ Řƻ .ǊŀȊƛƭά ōŜǿǳƴŘŜǊƴΦ 5ŀǎ IƻƭȊ Ƙŀǘ ŜƛƴŜ 
rötliche Färbung und erinnert somit an die 
Glut des Feuers. Deswegen wurde dieser 
Baum pau brasil (glühendes Holz) genannt. 
Von dieser Bezeichnung wurde später 
Brasilien, der Name des Landes, abgeleitet.  

 
Um uns zu stärken standen schon Brötchen, Kaffe und 
Getränke im nächsten Raum für uns bereit. Anschließend 
wurden wir mit der Universität und den Studenten bekannt 
gemacht. Im Jahr 2012 ist geplant, die Hochschule auf 4600 
Studenten mit insgesamt 9 Kursen zu erweitern. Im 
Vergleich zu den 1400 Studenten vor 2 Jahren wäre das eine 
starke Entwicklung. 

In dieser Universität studieren ca. 90% der jungen 
Leute aus der nahen Umgebung und 10% aus 
anderen Städten wie Curitiba. Dabei ist der 
Frauenanteil am gesamten Campus 50%, in der 
Lebensmitteltechnologie 90%. Hier haben die 
Studierenden die Möglichkeit Vorlesungen auf 
Portugiesisch, Englisch, Spanisch und im geringen 
Maße auf Deutsch zu besuchen, um so besser mit 
den fremden Sprachen in Kontakt zu kommen. 
Studenten aus anderen Ländern werden somit sehr 
gerne aufgenommen, um die Konversation auf 
verschiedenen Sprachen zu fördern.   
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Im Allgemeinen wurde uns das Gefühl gegeben, dass man sich sehr viel für die Bildung und 
Motivation der jungen Leute engagiert, wie es auch auf einem Schild in einem  Gang 
geschrieben steht: α{ǘǳŘŜƴǘŜƴΣ ǾƛŜƭ 9ǊŦƻƭƎ ŦǸǊ ŜǳǊŜ !ƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴάΦ 
Dafür steht die Bibliothek von 7:30 ς 22:00 Uhr mit kleinen Pausen, sowie samstags bis 
mittags zur Verfügung und die Studierenden können sich an einem separaten Schalter die 
nötigen Geräte für Baustoffprüfung oder für Ähnliches ausleihen, da 50% des Unterrichts aus 
Praxis besteht.  

Nachdem wir durch die Räumlichkeiten der verschiedenen Kurse geführt wurden, wie die 
Elektro-, Werkstoffprüfungs-, Informatik- und Mathematikabteilung, verabschiedeten wir 
uns.  

Um 20:30 Uhr fuhren wir weiter mit dem Bus nach Foz do Iguaçu, wo wir eine Stunde später 
im Hotel São João eintrafen. Nach so einem langen und anstrengenden Tag im Bus und 
anschließend in der Universität ließ die Abkühlung im Swimmingpool der Hotelanlage nicht 
lange auf sich warten.  

 

  


